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PINNEBERG Der Kinder-
und Jugendbeirat Pinne-
berg tagt heute ab 19 Uhr
im Geschwister-Scholl-
Haus, Bahnhofstraße 8.
Themen der 14. öffentli-
chen Sitzung sind eine
Haushaltsschulung durch
den Fachdienst Finanzen
der Stadt Pinneberg, die
Neuordnung der Delegati-
on inAusschüssesowiedie
kreisweite Weihnachtsfei-
er des Kinder- und Ju-
gendbeirats am 12. De-
zember. Auch über die
Stadtschülervertretung
wird gesprochen und die
nächste Sitzung vorberei-
tet. Denn da wird der Lei-
ter des Fachbereichs für
Schule, Kindergärten und
Jugend, Heiner Koch, zu
Gast sein. erd

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG DerHerbst
bietet immer wieder span-
nendeMotive. Ideale Um-
gebung für alle Hobby-Fo-
tografen. Dazu bietet Hans
KelmanderVHSPinneberg
einen Kursus für Fotogra-
fen an: „Dieser Kursus rich-
tet sich an Teilnehmer, die
gern fotografieren und ihre
Fotos Verwandten und Be-
kannten präsentieren
möchten“, lautet die Be-
schreibung auf der Inter-
netseite der VHS. Dabei
vertiefeman denUmgang
mit der Kamera sowie den
elektronischenWiederga-
bemitteln, heißt es weiter.
Ideal also für alleEinsteiger
in die Digitalfotografie.
DiemaximalzwölfTeilneh-
mer treffen sich am Sonn-
abendundSonntag,12.und
13. November, im Raum
343derVHS, AmRathaus 3
– jeweils von 9 bis 12 Uhr.
Die Teilnahme kostet 38,40
Euro. Anmeldungen wer-
den online entgegenge-
nommen. Eigene Kamers
dringend erwünscht. maf
>www.vhs-pinneberg.de

PINNEBERG Mit 16 Mann
rückte die Pinneberger
Feuerwehr am Freitag-
abend gegen 21.30 Uhr in
die Straße Im Bans aus.
Dort war aus bislang
ungeklärter Ursache ein
Abfallcontainer in Brand
geraten. Die Kameraden
löschten das Feuer. Perso-
nen kamen nicht zu Scha-
den. jwe

VERKAUFSOFFENER SONNTAG Attraktionen wie Lesung, Laternelauf und Modellauto-Rennen / Organisatoren und Kunden zufrieden

PINNEBERG Hajo (7) und
Lars (9) schauen auf ihren
Zettel. Bei der Rallye beim
gestrigen verkaufsoffenen
Sonntag sind sie fündig ge-
worden. Einige Geschäfte
haben sie erfolgreichbesucht.
„Die Aufgabe ist dabei, gelöst
zu werden“, freute sich Vater
Kai Krohn. Das Buchstaben-
rätsel desStadtmarketings sei
eine „tolle Idee“. Mit seinen
SöhnenschauteKrohnvorbei,
um das Beschleunigungsren-
nen in der Rathauspassage zu
beobachten.
Wie die Krohns strömten

zahlreicheBesucher in dieCi-
ty, um einzukaufen, das Mo-
dellbauauto-Rennen zu ver-
folgen und am Laternenum-
zugteilzunehmen.Geschäfts-

leute wie Besucher bezeich-
neten die Veranstaltung als

„sinnvoll“. „Für
inhabergeführte
Geschäfte ist der
verkaufsoffene
Sonntag extrem
wichtig“, betonte
Geschäftsführer

Hermann Kunstmann
(Foto). Mit dem herbstlichen
Novemberwetter sei ein sol-
chesAngebotgutzuvereinba-
ren.Ähnlich äußerten sichdie
Geschäftsinhaberinnen vom
„Bücherwurm“ Antje Schir-
mer und Jutta Wüpper vom
Kinderladen „ElNino“. Schir-
mer freute sich, Menschen
ausanderenStädten–wiebei-
spielsweise Itzehoe – anzu-
treffen. Reni Hinkelmann be-

tonte, gern beim „Bücher-
wurm“ zu stöbern. Sie habe
sichaufdenWegbegeben, um
Walking-Schuhe zu kaufen.

Doch im hiesigen Buchladen
finde sie immer etwas – wie
das mit einem Zollstock ver-
sehene Pasta-Buch für ihre
Tochter. „Wenn man Kindern
das Richtige in die Hand
drückt, profitieren davon die
Eltern“, sagtediePinneberge-
rin.

Diverse Besucher freuten
sich, den Autoren Joachim
Franklivezutreffen.Er lasaus
seinem Buch „Weihnachtsge-
heimnisse – 16 Geschichten
zum Träumen, Erinnern und
Schmunzeln“ vor.
Die Augenoptiker Florian

und Daniela Motto lockten
mit Rabatten auf Sonnenbril-
len. Ihr individueller Weih-
nachtsschmuck findet sich
seit gestern wieder im Ge-
schäft. Florian Mott bezeich-
nete den Verkaufsoffenen
Sonntagals„guteAktion“.„Es
ist wichtig, dass alle mitma-
chen“, betonte derGeschäfts-
inhaber.
Einige nutzten die Chance,

die Pinneberg Gutscheine zu
erstehen. Helma und Günter .. ...........................................

. ............................................
Mehr Fotos finden
Sie im Internet unter

shz.de/pinneberger-tageblatt

StrahlendeSiegerbeim„RCSpeedRacing“ inderRathauspassage:TimoJoffroy (von links), Thorsten
Düring und Marcel Thomä landeten am Ende auf dem Treppchen.

Hajo (7, von links), Vater Kai Krohn und Lars (9) nahmen an der
Buchstaben-Rallye teil. HEIDERHOFF (3)

Hermann Kunstmann
Geschäftsführer

„Für inhabergeführte
Geschäfte ist der

Verkaufsoffene Sonntag
extrem wichtig.“

Grelck genossen ihren Bum-
mel. Sie erstanden die neuen,
für den bargeldlosen Zah-
lungsverkehr einsetzbaren
Scheine. „Ich stärke gern die
Wirtschaftsleute vor Ort“, so
Günter Grelck.
JuliaKahnesundJanDroste

verzehrten am Ende ihres
Bummels einenCrêpe vor der
Drostei. „Wir gehen täglich in
die Stadt, um vor Ort einzu-
kaufen“, sagte Julia Kahnes.
Sie traf damit den Nerv der
von ihr gelösten Buchstaben-
Rallye. Der Lösungssatz lau-
tete: „Entdecken Sie mit uns
die Stadt.“ Frauke Heiderhoff

PINNEBERG 1981 veröffent-
lichte Marton Rhue seinen
Roman „DieWelle“, „TheWa-
ve“ im amerikanischen Origi-
nal.DasThemaistaufdeners-
ten Blick historisch: Es geht
um Holocaust und Nazi-Dik-
tatur, Stoff für den Ge-
schichtsunterricht. Langwei-
lig fürdieSchülernder1980er
Jahre, denn das sich so etwas
jemals wiederholen könnte,
erscheint ihnen völlig ausge-
schlossen.Dannaberverleitet
sie ihr Lehrer Ben Boss zu ei-
nem Experiment. Und damit
wird die Geschichte beängsti-
gendaktuell: ÄngsteundHass
verdichtensichzublinderGe-
folgschaft hinter heimtücki-
scher Demagogie.
Der Sozialpädagoge Rein-

holdTritthatdarauseinThea-
terstück gemacht. Mit drei
Prinzipien, Macht durch Dis-
ziplin, Macht durch Gemein-
schaft undMacht durch Han-
deln, gelingt es dem Lehrer,
aus ahnungslosen jungen
Leuten seiner Klasse eine vor
keiner Gewalttat zurück-
schreckende Formation zu
formen. Genau dieses Stück

hat sich die erst einjährige Ju-
gendgruppe des ForumThea-
ters für ihreBühnenerfahrung
ausgesucht. Ein paar Erwach-
sene spielen mit, Jan Lübeck
als Lehrer, Hans Molenda als
Schuldirektor. Alle anderen
Rollen und Aufgaben werden
von Jugendlichen übernom-
men, sogar die Rolle der Leh-
rersfrau Christie (Annika
Eichhorst). Sie ist freilich von
der Statur her etwas größer
als die Klassengemeinschaft,
Maja Yigitdöl, Fiona Thurow,
Michelle Schalla, Anastasia,
Ben Korinth, Christian Kipke,

Jugendgruppe des Forum Theaters bringt den Roman-Klassiker auf die Bühne

Lennard Beers, Kira Dieck-
mann, Tanita Klempau und
Frederick Grobelni.
Carina Jahn, die 2015 die

Jugendgruppe ins Leben ge-
rufen hat, führt Regie, strich
abervorBeginnderProbenal-
le Regieanweisungen aus dem
Textbuch, damit ihre jungen
Mimen sich so frei wie mög-
lich entfalten konnten. Ein
einziges Mal habe sie ein
Machtwort sprechenmüssen,
gibt sie zu, ansonsten haben
dieMitspieler alles unter sich
ausgemacht. Erstaunt hat sie
vorallem,dassdieAltersspan-

ne von elf bis 17 Jahren dem
guten Zusammenspiel über-
haupt keinen Abbruch getan
hat.
Das Bühnenbild von Regis-

seurin Jahn und ihrem Assis-
tenten Lutz Hatje ist einfach,
oft nur ein schwarzes Tuch
und ein paar Stühle, eine gro-
ßeTafel für denLehrer.Umso
mehr geht die Botschaft des
StücksunterdieHaut.Erst als
gegen einen Mitschüler tat-
sächlich Gewalt ausgeübt
wird, begreift der Lehrer, dass
sein Experiment aus demRu-
der gelaufen ist und versucht,
es zu beenden. In der Schule
ist ein Happy End möglich,
aber in der gesellschaftlichen
Wirklichkeit auch? Diese Fra-
ge bleibt offen. olz

Laurie (TanitaKlempau, links)undAlex (Anastasia)betrachtenalte
Fotos. STOLZENBERG
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INFO AUFFÜHRUNGEN

Dienstag, 8. November, und
Donnerstag, 10. November,
17Uhr,Mittwoch,9.November
10.30Uhr,Freitag,11.Novem-
ber, 19.30 Uhr.
Karten im Vorverkauf, Bücher-
wurm, Dingstätte 24, zu elf Eu-
ro, ermäßigt acht Euro, Abend-
kasse zehn und 7,50 Euro. olz

PINNEBERG Der für den
1. November angekündigte
Jahresabschluss 2010 der
Stadt Pinneberg liegt noch
nicht vor. Verzögerungen ha-
be es durch private Probleme
beidenMitarbeiterngegeben,
wurde den Mitgliedern des
Hauptausschusses am Don-
nerstagabend mitgeteilt. Der
Jahresabschluss solle aber in
dieser Woche nachgereicht
werden und dann sofort nach
Kiel geschicktwerden.Mathi-
as Nowotny, Referatsleiter
Kommunale Finanzen, werde
vorinformiert. EswarNowot-
ny selbst, der eine Genehmi-
gung des Etats 2016 von der
Vorlage der fehlenden Jahres-
abschlüsse 2009 und 2010 ab-
hängig machte. Dies hatte er
den Pinneberger Politikern
imFebruarwährendeinerSit-
zung mitgeteilt. Der Ab-
schluss 2009 liegt bereits vor,
eine Teilgenehmigung des
Haushalts 2016wurde erteilt.
Über den Rest des Budgets
können die Pinneberger aber
erstdannverfügen,wennPin-
neberg den Abschluss 2010
vorlegt. erd

Lokales

Jugendbeirat
tagt heute

Nachr ichten

Kursus für
Fotografen

Feuerwehr löscht
Containerbrand

Buchstaben-Rallye und Bummel

Diese Welle geht unter die Haut Abschluss 2010
liegt noch
nicht vor
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PRISDORF Zombies,
Waldmenschenund andere
schaurige Gruselgestalten
lehrten am Sonnabend bei
derdrittenHorrornachtdes
TSV Prisdorf die Besucher
rund um das Vereinsheim
das Fürchten. Seite 6

RELLINGEN 35 Ausstel-
ler haben ihre Arbeiten am
Wochenende beim Kunst-
handwerkermarkt in Rel-
lingen präsentiert. Besu-
cher konnten auf drei Eta-
gen des Rathauses stö-
bern. Seite 4

> Das Opfer eines Boots-
unfalls wird immer noch
vermisst. Ein anderer
Mann wurde tot aus der
Elbe geborgen. Seite 14
> Start-Up-Serie: Seedhe-
art stellt gesundes Müsli
ohne Zucker her. Seite 14

Regen- und Schneeregen-
Schauer; gelegentlich Son-
ne; frischer Wind aus Nord
bis Nordost. Panorama

y

HALSTENBEK In der 90.
Minute gelingt Pascal
Haase der 2:1-Siegtreffer
im Kreisderby seiner
Oberliga-Fußballer des SV
Rugenbergen auswärts ge-
gen die SV Halstenbek-
Rellingen. Seite 20

PINNEBERG Mehrere hundert Kin-
der und ihre Eltern haben gestern
wie Til (Foto, von links),Manuela
Steinmann, Mia, Margret Legies,
CharlotteundLarsSchelmamtra-
ditionellen Laternenumzug durch
Pinneberg teilgenommen. Organi-
siert wurde dieser von der Jugend-
arbeitsgemeinschaft (JAG) Pinne-
berg. Die Freiwillige Feuerwehr
Pinneberg sowie die Jugendfeuer-
wehr begleiteten den Umzug mit
Fackeln und sorgten für Sicherheit.
Der Laternenumzug war gleichzei-
tig der Abschluss des gestrigen ver-
kaufsoffenen Sonntags, dem letz-
ten in diesem Jahr. Seite 3F
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VERKEHRSFORUM Appell an die Bundesregierung auf denWeg gebracht

ELMSHORN Es war aufgebo-
ten, was in der Region politi-
sches Gewicht hat: der Lan-
desverkehrsminister, zwei
Bundestags- und drei Land-
tagsabgeordnete, die Land-
räte derKreise Pinneberg und
Steinburg, Bürgermeister,
Kreistagsabgeordnete, der
Geschäftsführer des HVV.
Beim Verkehrsforum im
Elmshorner Kreishaus verab-
schiedeten sie am Freitag-
abend per Akklamation einen
Appell an die Bundesregie-
rung: Das dritte Eisenbahn-
gleis zwischen Pinneberg und
Elmshorn soll in den vor-
dringlichen Bedarf des Bun-
desverkehrswegeplans aufge-
nommen werden.
Was nicht in diesem vor-

dringlichen Bedarf steht, hat

kaumChancen, in absehbarer
Zeit vomBundgebaut zuwer-
den.DieZeitdrängt,dasdritte
Gleis noch hineinzubekom-
men: In dieser Woche laufen
die Beratungen in den Fach-

ausschüssen des Bundestags,
in der letzten Novemberwo-
che werden bei den Haus-
haltsberatungen die letzten
Änderungen beschlossen. „Es
muss am Montagmorgen im
Ausschusssekretariat sein,
dann gehen die Beratungen
los“, mahnte Valerie Wilms,
Kreis Pinneberger Bundes-

tagsabgeordnete für Bünd-
nis 90/Die Grünen, zur Eile.
Pinnebergs Landrat Oliver
Stolz versprach: „Der Appell
wird zügig in den nächsten
Stunden an die zuständigen
Ministerien gehen.“
Formal hat dasPapier kaum

Bedeutung, das kurzfristig
einberufene Verkehrsforum
hat keine offizielle Funktion.
„Es wird schwierig werden“,
dämpfte der Elmshorner
SPD-Bundestagsabgeordnete
Ernst Dieter Rossmann ent-
sprechend die Hoffnungen.
Aber auch er sagte zu, sich in
den kommendenWochen bei
GesprächenmitKollegenund
mit Bahnchef Rüdiger Grube
für das dritte Gleis einzuset-
zen. Jann Roolfs

Seite 9

Ernst Dieter Rossmann
SPD-Abgeordneter

„Es wird
schwierig werden.“

KREIS PINNEBERG Bei der
Bundestagswahl im Herbst
2017 kommt es im Kreis Pin-
nebergzumDuellMichael von
Abercron (CDU) gegen Ernst
Dieter Rossmann (SPD) beim
Ringen um das Direktmandat.
Abercron setzte sich Sonn-
abend beim Parteitag des Pin-
neberger CDU-Kreisverbands
knapp im zweiten Wahlgang
gegen Dagmar Steiner durch.
158:150 lautete das Ergebnis.
Im erstenWahlgangwar der

dritte Kandidat, Kole Gjoka,
ausgeschieden. Alle drei Kan-
didatenhattenvorderWahlim
Pinneberger Cap Polonio ver-

sichert, den Sieger im Wahl-
kampfuneingeschränktzuun-
terstützen. Nach derWahl be-
kräftigten sie das. Seite 8

CDU-KreisvorsitzenderOle
Schröder (rechts) gratulierte
Michael von Abercron. BAM

HEIDGRABEN Heidgrabens
Ehrenbürgermeister Udo
Tesch (Foto) ist am Sonn-
abend imAlter von 83 Jahren
an den Folgen ei-
ner schweren Er-
krankung gestor-
ben. 50 Jahre
langhatte der So-
zialdemokrat die
Geschicke „sei-
ner“ Gemeinde als ehren-
amtlicher Bürgermeister ge-
lenkt. 1966, als er das Amt
übernahm, war ermit 33 Jah-
ren einer der jüngsten Bür-

germeister in Schleswig-Hol-
stein. Erst im April dieses
Jahres ist er als dienstältester
Bürgermeister des Landes
zurückgetreten. Tesch, 1933
in Pommern geboren, hatte
sich zudem kirchlich en-
gagiert. Er war dienstältestes
Mitglied des Kirchengemein-
derats an der Uetersener Er-
löserkirche und zudem Mit-
glied der Kirchenkreissyn-
ode. Bis zu seinem Tod war
Tesch Vorsitzender des Ver-
eins für Gemeindepflege. pl

Seite 8

HAMBURG Nebelschwaden
und Nieselregen – dasWetter
meinte es nicht gut mit den
ersten Besuchern, die am
Sonnabend die Plaza der
Hamburger Elbphilharmonie

besichtigten. Zufrieden zeig-
ten sich dennochdieMeisten.
„Die Aussicht ist heute ein
bisschen diesig, aber gran-
dios. Ich muss leider sagen,
sie istschöneralsvomMichel.

HamburghateinneuesWahr-
zeichen“, stellte eine Besu-
cherin fest. Rund 12000 In-
teressierte wollten am ersten
öffentlichen Tag die Elbphil-
harmonie sehen. Seite 13

HELGOLAND Erfolg für die
Besitzer von Kaminöfen auf
Helgoland: Sie dürfen in ih-
ren Wohnungen und Häu-
sern auf der Nordseeinsel
auch künftig Öfen verwen-
den. In einem Bürgerent-
scheid sprachen sich gestern

54,25 Prozent dafür aus.
45,75 Prozent stimmten da-
gegenmit Nein. Der Ausgang
des Bürgerentscheids galt als
offen. An der Abstimmung
beteiligten sich 678 Helgo-
länder, das sind 51,3 Prozent
der Berechtigten.

Weil die an ein Fernwärme-
netz angeschlossene Insel bis
2020 CO2-neutral sein soll,
hat die Gemeindevertretung
die Nutzung von Kaminen
mit einer neuen Fernwärme-
satzung 2014 verboten - den
Betreibern allerdings eine

Übergangszeit bis Juli 2016
eingeräumt.Dagegen setzten
sich die Ofennutzer mit ei-
nem Bürgerbegehren zur
Wehr. Sie forderten per Bür-
gerentscheid eine entspre-
chende Änderung. Aus ihrer
Sicht stellt ein Verbot einen

unrechtmäßigen Eingriff in
ihreLebens- undWohnquali-
tät dar. Die Ofen-Gegner se-
hen durch die Kamine dage-
gen die Insel-Ziele wie die
CO2-Neutralität und den
Gesundheits-Tourismus in
Gefahr. lno
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Abgaswerte: Auch Audi soll geschummelt haben – Seite 25
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Zombies beim
TSV Prisdorf

Selbstgemachtes
im Rathaus

Mehr aus
Hamburg

Kalt und regnerisch

Wetter

gb

Später Jubel
am Lütten Hall

Laternenumzug
lockt hunderte
Besucher an

Mächtiges Bündnis
für das dritte Gleis

Michael von Abercron
ist Bundestagskandidat

Udo Tesch im Alter von
83 Jahren gestorben

Elbphilharmonie: 12000 Besucher
an Tag eins auf der Plaza

Helgoländer Öfen dürfen weiter lodern
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